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Kleinere Mitteilungen und Rezensionen 01

angeZeilgt WwIrd 1er 1SLT. nach en notwendireen Vorbesprechungen erst.
der aqalttestamentliche Bilderkreis (S 9—7 behandelt Wenn des ert.

3 auf die Töpfermarke hinwelst 1SLE dies N1IC alleın für die
chronologische Bestimmung VON Bedeutung‘; WIL werden A US Inr auch
bestimmte Töpfereien STUPPIELEN können Auf 1ese Kıgenheit 1S% bisher
och gyeachtet worden (+@Wiss 1SE richtig, WAS 28
steht „Daher 1STE nıcht irag’l10s, ob die Fischform spezle
CNTISELNC sS1ınd** Das &ilt Q4Der ebenso V  > der Darstellung des Fısches
nd a‚ 11 den IT’hierbildern, die S Besprechung angekündigt sınd
un auch VO  — den für angekündigten (Gefässen üuübera nıcht
estimmte Zeichen den christliıchen Charakter der verbürgen DIie
Töpfer, heidnische WIC chrıstliche, haben 19008l christliche WIC

heidnısche Käufer befriedigen, massenhaft Lampen mMI1 reli1g1Öös
diıferenten Darstellungen, m1 I'hierbildern uscheln, reometrischen
Figuren (+ladiatoren Kalserbilder un del gyeschmückt un INn WITd
&WL W: diese Klasse AUS em A relse alLeNTIS onlampen
quszuschelden un TT Ciejenıgen heranzuzlıehen, WO bestimmte Merk-
nNale OT en christ] Charakter aufprägen, ber e1IHNEeIN

Fisch as Monogramm Christi steht oder WE AUS CI G elche e1MN

Kreuz hervorwächst —-Weiterhin 1ST beachten, A4AUS welchem an e1iNe

Stamm WCSC der Verschiedenheit des Materlals, WIC der WFormen
Eıne chronologische Bestimmune römischer Lampen ach dem Jahrh
1SE SCNON darum unmöglich we1l AUS dieser P  elit aum dıe e1INE oder
andere geben dürfte

NIion Baumstark Die Messe Morgenland Öösel Kempten 1906

„DIe Sam m lung Kösel‘ 111 autf zuverlässıge, eichtfasslıche un
fesselnde AÄArt die wichtigsten (+ebiete des theoretischen 1SsSenNns nd
de1l praktisch technıschen Weltkunde einführen“" Ob das aut jJedes der
scechon erschienenen Bändchen (gegen 200 Mark!) un der A 1IL-

gekündigten zutrınt |rönnte raglie SC11H „Messe Morgenlande‘*‘
l1eo't sicherlich für den orewöhnlichen gebildeten Leserkreis ZU hoch
sehr der erl. siıch sichtlıch bemüht hat 4as üÜüÜberaus ScChwere T ’hema
111 gyemeinfasslicher W eise Zı behandeln ber jede elehrte, der sıch
CINISCETMASSCH mı1 den zahlreichen Schriften der etzten rTe über
orjıentalısche lıitureÄile beschäftigt hat wird dem ert für dıe hler O

‚yebene gedrängt zusammenrvefasste Darlegung der hesultate L dank-
barer SOLM.; als anerkannt heute Z den ersten Kennern des CeNT1IS
Orients zählt


